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D03 unperadnglice f\cnr’mab[, welhed fich DIt
Serechten fc[bﬁ aufrichien. :

alg die im Jabr unfers etlanbeé MDCCLXII en 19, gtpm
ent elten @ebeme

4] _ Sgod)ge[»obrncn Srauen,
o Jrauen

@ Senrictte Bleonora Srdmuth,

NMeichs - Grafin

won (JSCIESZINO %ﬂﬂ}[r

Seiner Eyreellens
Des Hodwohlaebohrien Sperrn,

Oeren Bat18, Srepheren von Sacken,

Seiner, Konial. Majeft. in 51$Dl)len, Churfurft ;u Sadien, gebetmermatb,
wiicElicer Kammerherr, aufferordentlicher %qefanbm am Ko, Sehedif. Hofe,
des Nubifech-Rapferl. St. Alepander NewsEy Ordens Aitfer, Stqrofie gu Pilten, Cebhers
Dev frenen ijfd)aften Dondangen; 1wie auich et Ghitet @to% 1D it %atben,

C SReyEanipen, "Silben und Sardinen, v

im Leben Dochft gehebten Srau (S’:eﬁtal)lm,

Shrer Bnﬁbeugen Slubef'ammet nufqebvben,
und ben  Tag des Hewmonaths diefes Jabus

s Shrem Hodadelidhen Erbbegrabnis nady Curland abgefithret ourden,

in_einer,
uber die aus Spridhw. Sal. X, 7. erwéblten Worte,
gehaltenen

Stand-Rebe,
31 Der Hodhfeligen unvergeflichen Stul)m und Gedidenip .

it unvollfommener und mebmutryger Seder entierfen ,
und gu einigem Troft des
Bodhbetritbeerund tiefgebeugten Heven Witwers, und dev iibrigen bt
und hoer Wnuerwanbten 0eg Jbodmgﬂtd) . Srevberwc{wn Haufess
Avie au v
Jum gevingen ‘JJterEmaf)I feiner mfﬁcn Cmfmld)t und ﬂbu[bngftcn @od;ad)tung gegen Die
$ochfelige, ;4:;>:
auf anddiges Bevlangen dem Druck fiberlafor, / BB LIOTHECA
Samunel WilFe, ‘"u\.(m\hm{.
Paftor der deutfthen BVerfammbung, und des Stades - Conﬁﬂnru By it

Stodholm, aeduucke bey Sovens Ludig Grefing.




o Eyeellens

s;ncl}geﬁnt);;wn sroucn
 perittweten Reidyd - Srafin
oon (YSCIESZINO %fﬁl}l;
qepoftien « &ypel,

X " Exfranen auf Sepifia wid andery Gitern ey,
- Mcines fehr gnadigen Srauen

wiinfte Giadé b Fricde, nebfe veidem Troft bes ©eilies, augper ¢,
6egeu§o§ﬁ[’le unfers Herenr Jeft Chrifti. f{
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- Sochachohrne Jraw NReichs-Geafin,
Sebr Guadige Jrou!

19 Creellens widme icy biemit in sigfiter Chrfurdt die Worte,

tocldhe ich bey einer miv: felbik hochiebetraibeen Geleaenbeit voller

Wehmuth abgefafjet, und auf auddigen Befehl dem Dyyck

ubergebert hade. 3t meine Kubnbeik ein Febler, fo wird dodh

meine veine Abficht denfelber enfﬁbu!btgen.» Der Gegetiftand

dicfer Worte betrift Gy, Eroellens am ndbeften mit, ind wird Deefelbers
wol eitter der widhtigten fepn.  Er ift audh, ‘vegen der perprliden BVoll.
Fommenfeiten und megen der vorsiiglichen Geiites.Gaben der hochfeltgen
Srau Reichs:Grafin von fo hobem Wertbe , daf ex ¢in uhwecganglis
ches DenErmabl bey per Nachwelt mit hdchitem Fedjee Heediees. — MWey

ift aber wol titdytig, bren erhabenen Vorgtigen ein vollEommen toridi-
§e8 anfjuridten? - ) -
g *a




S davf meinen ungefimicEten S@ortenwenigftens einen doppeften
Werth fider sucignen. _ 3d bin davin Der IBabrheit nady meiner Emficht
flifichtig nacygegangen und Gw. Greellenis unvergleidliche Wovte
aus Dero gar guabdigen Sufhrife geben Shnen einen befondern Glans und
grofies Gemwidyt.  Gott fyat Dero uticvmitidete Sorge und mutterliches
Gyebet fo geFronet, daf Diefelben an Dero wirdigen Srau Tochter nides
als Frende belebet haden.  Ieldh ein ®hie fiie Cltern!

S vermag Gro. Ereellens Feine Fraftigere Troftgrinde, ju it
berung dev tiefaefdlagenen Bunde, cingufiofen, als dic Sbnen fibon fibere
fliifig beFant find.  Diefelben, {dharien das Ende dr Gerechten aus cinetn
Tellern Qichte an, al8 die natiivliche WWeifen diefer Jeit. Sie wiffen fidh an
dem Trofter 30 halten, twelder in dem Herzen feiner Ynbeter femen Tro-
ftungen fel6ft Keaft, Geift und Loben giebt.  Diefer wiidhe alle Thranen
von Jbren Augen gnddig ab.

Pein eingiger Wun(eh Bicbe ift der, Daf Der ftavfe Gott
Gtv. Greellens bis ing graue Alter erbalten wolle, damit Sie Kindern
und Kindeskindern feinen Htamen perfimbigen, und Diefe Dero Fuwbitte
oufs fpégefte geniefen mogen,  €v verneure Dero Krdfte, damit die
sarte fhdne Enkelin, Dero Eleine $Yenviette, and die eviten Jiige und
GinbritcFe der Tugend, (wie vieles beruhet davauf su Bildung cines edlen
gzrz,mﬁ nicht2) von eben der Hand und Aufiicht empfange, weldye an
“fhrer theureften Srau iutter der Welt ein fo ol(fommencs MNuijter dar-
geftellet batte. Der Heve gefeane dazu alfe Bembungerr, und evfulle die
Seufger, weldye deshalb unabldgig sim Himmel abjehicien wird ,

Sodhachohrne Sran Feichs-Civain,
Sely Gnadige Stou,
G, Ereelleny

Stodhelin, .
pen Sulii 17 6 24 .

‘gang untethaniger Diener und getvener,
Surbitter, .

Saomuel ilke,
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Nach Standed Gebihr Alerfeitd HHDE wnd
Hothyuverehrende Sepdivagende!

iv Beben 60 diefe evblaBten Giebeine ang dev Fiflen
Gruft wicder auf, welder diefelben auf eine furse
eit, als einer ftillen ShlofFammer find anvertrauet
wordet. €8 find die Gebeine don einer jwar [hon
gebaneten, dodh sevbrecblichon Leibeshutte, Ddie ein
& edler und evhabener Geift bewobnet, belebet wnd
= vegievet bat. €8 find die hidjtihaGharen Gebeineder

weiland $Hochgebobriien Frauen , Frauen Henriette Seonora
Gromuth NeichBgrdfin von Oscieszino Briihl, welde Devo
im Leben hodftaelichter Gemabl, Seine Ereellens, der Hochoohl-
gebobriie $Hery CARL Frepberr von SACKEN, &c. uner
beFlemten Seufsern, af8 Jbr allevthenvefies Kicinod allhie nicderfenten
loffen, Bis fie gu ifver bejtandigen Rubeftdtte in Devo Hichadelrhes
Gtb - %egrdbmﬁ Eontent abgefibret werden, woflbit Sie an der
Seite Dero windigiten Gemablin 6id 31 dem grofen Veveiniquings-
Tage, ebenfals nad) vollendetem Laufe fanfre ju vuben, Hoffen und
wimfdhen.  Mit was fie einem {hmerslich vevioundeten Hersen wivfe
Derfelbe anilo det lefsten AL{HiedS BIick auf den gebrodenen Loibes Tente
pel, deflenn voliFommencr Ban Ihnen [ Mandie unfhuldige Augenfuit
gefthenEet hat? Jfi der Schmers in Shrem Semuehe nicht o lebhage, daf
Sie fidh 1ber dicfen havten und qrofen, uber diefen unerfeblichen Wer:
Iuft mit jenem groflen Mufter dev Geduld volfer Wehmuth auslafien:
War ich niche gluckfelig 2 2) 0 lange idh meitie ergeisende s{lggenmcubq Doy
wiv fabe.  Wax ich niche fein fille2” da idy i diefer flifen Sefelljhaft
a Ieine

a) Hiob 3¢ 18




2 LS

meitie Sage in ftiller Jufviedenbeit fovtfebete.  Batte ich niche qute Ruber  Ge
da uné fo mandyer dricfender Sovgen-Steint, deflen Schwere ung allein Do
beFannt war, von dem Hevjen war abgemweliet worden, Wobees oy 1N
mein Gott! wie beuget, wie betribeft du mih? Lober Eomme? fo plig. S
lidh, fo wenig vermuthet.  Wober Eomme folcbe.unrube% o
Allein jo unfdhuldig diefe Seufser, Theuvejte in dem Herrn, fo ge- gi )
vedyt diefe Klagen find,, o billig diefe Thrdnen uber die Wangen herah. 5%3
fivomen : So ndthig ift e5 andh, denenfelben die gehdvige Schranfen ko
Bu feen, Da wir als erleuditete Chriften einfehen, dag der Gevechten 9
Seelen fepn in Gotres Hand und Feine Duaal vuhre fie an.  Wir gon
nen unferer Sochfeligen Srau Reichs: Grafin die Crquickung vor dem
Angefichte des Hevvn.  Wir wollen ju Jhrem befrdudigen Ehren. wnd N
Grabmabl die FWovte des mweifen Koniaes b) auf Joren Sarg figen: @y

Dad Gedachnits der Serechten bletbet im Seaen, &

Wir wollen diefen Bevehrungsmiirdigen Gebeinen die lefite Lices. Witicht it
allo abtragen, da wiv an Jhrem furtreflichen Beyfpiel unferm (Sjemfir(ge e

datftellen, ‘ 2:1
Dad unveradngliche Oentmabl, weldyed fich die g‘d
Gevechten felbit aufrichten. -

% iv 1berlaffen dettent Gemaltigen und Reichen von diefer Welt gerne &
ihre prachtige Ehrenfdulen, die fie su ihrem Gedadyenif in Stein &
und Marmor eingraben, oder aus Stahl und Ers verfertigen loffen. G5 @
find lauter Denfimable, die mit dev Jeit der éBcrgangli;bfeit, ober der be
Sevfeovung untevwotfen find. - Nuv die Gevedten find im Stande, fich o
e unverganglides Oenbmabl su ftiften , weldes duvd) Feine menfiliche m
SKunt nody Kroft Fan jernichtet werden. Diejer Eojtliche BVovgug aebiif- @
vet denen edlen Seelen, weldhe der allgemwaltige Konig, deffen Stuhls 9
Feftung ift Gevedtiaeit und Sericht, mit dem hohen Titel der Gevedyeen
beghiictet. Diefen vevdienen jie Feinesimedes von und durdy fidh felbit, nadh. 5}
dem Das fthone Bild der vollFommenen Gevechtigheit, womit unfere O
Stamm-Eltern fo hevrlich prangeten , in ihren NadyEominen {thon lingf
ganslich ausgeldjihet ift. er will nup einen veinen finden, bey denen, [
Oa Eeiner vein iff.c) Alle find nun gendthiget, ibr aufridhtiges DeBantnis ]
or dem Throne des Ridhters mit gebeugten Knien abjulegens Dor die, &
Sere, it Eein Lebendiger gerecht. d) ~

. llein wag fie weder von ihren hohen Abnen Hevleiten, nodh mitder  w
Eligften EmfigFeit, oder anf andere At fidh verfbaffen mogen, dag mivd il
ibnen, alg ein Gnadengefdent, von dev gutigen Hand ihres befren Vaters 3 D
theil. Sie werden ohne Berdienft gevecht aus lanter Gnade. Sie Fennen
vas gerechte @ewaichs Davids, deffen LTame beift: ere, der unfere

Berech:
b) Spr. Sal. 10t 7. ¢) Hiobig: 4. d) Pf. 1432 3. b
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Gerechrigeeit ift. ) Diefer geredte Sobn Davids, weldyer sugleich ift.
Davids Heve, bat fich fur die Mifjethat feiner Brirder und Shweftern,
unter denen fich por Gott Fein Unterjcheid findet, frepwillig verbivget.
Sie {ind alisumal Stunder s und mangeln des Rubms, den (ie or Gott
baben foliten. £) Aber Fefus Chriftus , dev gevedbe (e, Hat die Miffethat
aller Ungevechten mit feinem vollFommentten ®ehorfam erdhnet, Ourd
die graufamiten: Mpaveern an Seel und Leib, durdy feinen fHmahlichiten
Kreuges-Tod, hat ev eine ewige Evldfung eviunden, und dic vor Gott
gultige Geredbtigbeit ans Licht gebradt.

9fuf diefe Geredtigleit des gottlidhen Mitlevs ift das weinende nge
ber lepdtragenden Sunder unvevwande gevidtet.  Diefes it dev Eoftliche
tock dev Geredhtigeit , weldyer denen blogen und beflectten Stndern im
Evangelio wird angepriefen und jum Anguge davgeboten, dah ev ihre
lecten verberge und bedecke 5 da ev fie vor Gott ermdrme, Fiere und
fhmucte,  Dicfen evgreiffen fie mit ausaeftvectter Glaubens-Hand, und
yichen b, al8 die weifle Seide dev Heiligen, begierigft an.  1nd fiche!
u Diefen Sehmuck evkldvet fie dev Himmels-Konig firw GSevedhee, und bat
an fhrer Schone all fein Gefallen, S verfichert thnen duvd) die unbetrig

lidert Ausfprirche aller Prophetew und Apojtel: Wer an Thriftum glaus
bet, der ift gevecht. g)

Wie fie nun in diefer Gevedbtiafeit, als in gefticEeen Kleidertr, vot
®ott prangen: So darf man nidht befiivdhten, als wenn dicfe, aus blofer
®nade gefdenfte Gerectigheit des Glanbens, den ndthigen Eifer in der
GottfeligEeit werde vervingern, entfraften, niederihlagen. O nein! Die
beilfame Gniade Giottes, wodurdy fie unter die Ausermaplten Gottes e
feet, mwobdurdy fic mit dem Geift dev Kindfhafe veyﬁmeltb, wodurd) fie
mit der gewiflen Hofinung ur Krone dev Sevedtigeit begabet find; Diefe
®nade madyet fie. munter , dev Gerecbtigheit des Lebens nadhujagen.
Munter und willig, ibrem Gott obne Suecht ibr Lebelang 3u dienen in
ZeiligEeit und Gerechtigteit, die ihm aqefallig ift. h) Mmunter, in diefer
argen Wele3uchtia, gevecht und gotefelig 3u leben. i)

Dicfe Geredyte vidhten fich ein unvergdnglidhes OenFmabl i Hrem
Leben auf, duvd ein freudiges Bekantnis thres allerbeiliaiten Glaubens.
Khre hodyite Weisheit vor BGott, it Jefus Chriftus, dec @efr'eqstgte-
Diefer ift ihnen adreliche Rraft und gottliche. Weisheit. Diefer ift 1hr
einige, i Eoftlicher Rubm vor Gott. . In ihm allein moller fie bleibert
unbd exfunden werden, - Wsas nun iy Hevge fie Hrew Fofibarfent Schag
adtet, das beseuget audy ohne Errothung hr Mund vor allen, aud vor
den HODfren des Erdbodens,  Sie fhdmen fith Jefir und feiner Qﬁzg‘i

a2

Q) Jer23:5,6.  £)Rom.zraz, g Rom.og 3. Up.Oefth,13: 39, B) tueoxs 74,75
1) Rt 2; 12,




4 Bk B

wnter dert Tauen Chriften nicht , damit fich dev Ehretr-Konig ond) ihrer m{

ienem Tage nidht {Hame, wenn ev feine Sevecdten einpiihren wird in dos
¢wige Leben.

Diefe Geredhte seigen fidh Ferner ald enfrichtige Liebhaber und Ber-
ehrer Des MWorts, weldes thuen, ol eine ficheve Regel ihres Glaubens
und Lebens, aus Guaden anvertvanct ift. Sie baben dahern lieb die
State des danfes Gottes) Oa man Hovet die Stimme des Dankens, und
da man prediger von {einen Wundern und Tobithaten. k) Wo ilyre
Seele in der EvFantnis dev beilfamen Wahrbeit geftdrket , wo fie su einer
tiefevn Ehrfuvdt gegen die Majeftdt des allgegermvartiqen und anbetens-
wiirdigften Wefens geveizet, wo fie sur brinftigern Liche hres unfiche-
baven Wohithaters angelanmuet, 1vo fie sum qetroften Vevtvauen auf
den treneften othhelfer evmuntert wivd: Dabin fehuet fich, dabin ver-
langet, dabin eilet ihr ganzes Hery und ihr Fup mit Frenden.  Wje
wacker , wie helle find iHre Augen gemorden, wenn fie mur ein twenig pon
dem fiifen Honig des gutigen Wortes Gottes gefoftet haben? O wie kb
ich dein Wout fo lieb! fprechen fie. it Diefed nicht ein {Hones Denfinah
vor Gottes Augen, weldes fich die Sevedhten anfridhten ?

Die Gerethten wiffers aber andy, T. S., o fie Gottes Nadyéolqer,
al$ liche SKinder fepn, und in der Liche wandeln folfens Dahero vidhten
fic fich duveh ibren untadelichen MWandel in der Tugend und Nenfthenlicbe
ein Denfmabl auf.  Sie wiflent, DaB diefes vas edhte Rennseichen der
gevedhten Tgonger Jefufey, vap {ie fLiebe aegen einander baben, ) Doy
Geift dev Liche dringet fic, Daf fie Licbe ubens wud m dem Savten dep
ehrijtlichen Kivde als Baunte der GevetigFeit feehen, die mit Friidhten
ver Geredptigheit und de Geiftes, sum Preffe Gottes, erfiliet find. Sie
tragen. gegen alle Menfthen cng%’ucigtcﬁ und woblgemogenes Hery. Jhre
Qicbe arbeitet, den gemeinen Wefen evforiefliche Dienfre 3u leiften. Shre
Liche nimmt (ich befonders der Zeiliqen yTothdurit an.m) -~ Sie vatfet nud
vererit 5 fie tuoftet, fie evquicket, fic ift befulflich, 1o fie nur Fan.

Eben dabin iclen alle Befchaftiqungen der Gerechten;. die fie nad
ibrem Stande, Beruf und Amee, aussuricten LOT fich findenr.  hrem
Haufe leudten fie mit einem erbautichen Erempel fur.  Sie forgen fiie
nidhts fo febr, al8 daf fie mit demfelben in einem Geifte fieben, und ein.
miithiglich dem Hevrn dienen. Ihrev obliegenden Gefhafte warten fie mit
der fiicfihtigiten Kiugheit, und mit unoerdrofenem Fleife.  Sie em-
piinden, als gute Haushalter der mancherley Gaben Bottes, das veinefre
Bergnirgen, wenn fie i dev Beforderung des gemeinen Nulens wivElich
etas bepgutragen vermodt haben. Tiemanden befhwerlich und nach:
teilig, allen aber angenebin und niglich su werden,- I dor Sinn und
aWahlfprud der Gevedterr.

5 3
m) Rom, 123 13,

K) Pf26: 7,8, 1) Sob.135 35.
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o 3t Dag Bild der Gevedten von folder Befdaffenbeit, fo folget ein
cubmiiches Andenken Fhuen fo gewis, wie Der Raudy dem Feuer, wie
ber Schatten dem Korper. b Gedachinif bleibet ; e dawiret fovt, g
dauret unverganglich im Segen.  Yhre Sehetdung it ibren Freunden
und Bevmandeent [Hinevslich. b Werluft it ibnen empfindiich wnd -
vend: ber es bleibet ibr Andenken dodh immer it ciner fhuidigen Hod-
adhrurg und wabrer Vevehrung verFminft.  Sie finden an dem amert
der @erechren ein rubmvolles Mufter der Tuaend,; deffen Radeiferung
ibien wabre Ehre bringer.  Kommen fie in die Gefeltihaft anderer, fo
Dietiet ibr GEOAHNIB sum Segen, indem die Gevecdten ouch im Tode
viele vudlofe Spotter bejthamen, die windigen BVerehrer des Heilandes
aber Frdftia anfpornen, ibren vibmlichen Sufitapfen {fandhafe nadzu.
mandeln, und duvd) foldye Nachfolge fidh ein gleidhes Dentinabl 31 ftiften,
Dian preifet die achBommen glircFlich , die von der Wursel der Gevec.
gen entforoffent find.  Man wimfchet ibnen, nad abttliher BVerbeiffung,,
alles Tobl und Seqen an. Man ribmet die Thaten der Gevechren )
sodurd fie fich um die Nochmwelt berdient gemacht baber, bey Kindertt und
StinvesEindern, ob hre Goebeine fhon (dngft in Afthe vevivandelt find,

Und gefeit, daf der Gerechten Gedéchinis audh unter Menfthen
evlofehen ift, fo folgen fhtien dodh ihre Werbe in die Emigleit nad.  Oex
aliwiffende Gott bat einen Denksertel fur die, fo den Seren furchten, ges
{chrieben. n) Tjbre Liebesierke, werden dereinft vor derm Richter{tuby
Jefu Thrifti dffentlich ausgerufon und aepriefen werden. o) Detn Gote
it nicht ungerecht; dab er ibres Werks und Arbeit der Liebe verge(feri
follte, die fie an feinem YTamen beéwiefen baben. p) - Diefed ift der bereliche
Lobn, weldher auf die gute Arbeit dev Berechten folget. Sie vichten
fich felbit Dadurdy eine unvergdngliches Dentmabl auf. I Geddchenig
bleibet tm Segen.*

b babe midy, Theureite in Chrifto, bemiibet, Ihnen einen Firrgen,
dodh deutlidyent Abrif von dem unverachlichen LTacdyrubm der Gerechren
vor ugen ju fegen.  Diefen lieblichen fTachitang getrane ity mich von
unfer Hochgebohrnen und nun in Gote vubenden Frau Neichgs
Grdfin mit gutem Bedact, wid obne Furdit einiges Wiederfpruchs, ju
behanpten, Iy fhere mich nicht, Sie einc'(Bered)te pu nennen.  Watlich,
Oicfe @evechie hat i i Jbves, 4 enber' U gar g frifyacig abgedror

. (henen
n) Mal.5: 6. o) Matth. 25¢ 40+ p) €bu, 6 10,

oy i b o 5 @inige unter ben Juden nebmen viefe Worte als ehien Befehl ati, bof
A e o e o
fire. - S @cyifen pfiegen i bey Anfilung cines Mannes, dev in bten Hugen from
und gecect i, bie Worte abjubirien, unb nut die Anfangs-Buchftaben bnpufeen,” 25 by
ober auch 71¥5  Memoria jufti et feminis ejus fit in benedictione. & Joh, Buxtorfii lib.

de Abbrevjatu_ris Hebr, p: m: 90+ B (2 &z 153983 (p
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tenen Lebensseity ein unvergdnaliches Dentmabl bey allen avfgerichtet
welthe Thre frerefliche iaenfchatten nder su Eernen dag Glhick, und Jbre
ansnebmende Tugenden ju benrtheiler, Geiegenbeit und Fahigteit genug
aclyabt haben. Das Gedachenif diefer Gerechren wird und muf unter
uns im Segen bleiben.

Swar {tellete fidh) Die Sochfeliae vor bas Angefidht des Aflerheiligiten,
Der einRichter Der Bedanken und Sinnen des Sersens iftsq) und der niche
anfiehet die Perfon der Suriten, und Fennet den Serrlichen nicht mebr,
denn den Geringen: ©) S0 war Sie i1 Jhren eigenen Augen 1idhts, ald
Crde und Afthe. Bey allen erhabenen Vorsogen, weldhe Tbe der grofie
SBerEmeifter durd) eine hobe und edle Geburt jugeworien, bey allen unge-
meinen Y{atur: Gemiths: Wd Glids:Gaben, womit Sie dev weije Seho-
pfec in veichem Mabe ansgerufiet hatte; war dod Jbre Seele gebengt,
und fo tief cenicdriget, dap Sie fidh firr denen Gevingfren ver Cren mes
beausnabu.  Sie wufic, ap alle einen BVater, und olie einen Gott
Bitten, der Sie mit dencrt,. bic im Staube liegen und Elmmertic) (eberr,
aus gleichem Thot gebildet hatte. O Sie, als ein Rind von guter Art,
eine feine Sele beFommen hatte: So fuihlte Sie dod) wobl, daf auch inr
Tibrer RNatur ein ganmliches Lindermogen wobne, das dem Herrn Wobhl
gefdllige einufehen und ju evwablen.  Obngeadyter Sie durd) die gnabden-
volle Wiedergebure, duvd) die Meue Geburt aus Waffer und Serfe, war
theilhaftig geworden eines hohern Triehes, Dap Sie innigl trachtete nacy
dem, das droben ift: So drivckte Sie dodh eine ftets anFlebende Biirde,
die Tbr ait genauer Wollbringung des geiftlidh Guten inderlich war. Dicfe
Driwcfende Laft prefre Jbr vicle angitlihe Seufzer, mandye wehiniithiqe
Rlagen aug, Diefe trich Sie daju, Dap Sie vor dem Throne des Heren
Yaq mit “shrem Gebet, nicht auy eigene Gevechtigeit; fondern auf feine
arofe Barmbersigheit. s)

i demixtbig, toie hevslih, mit weldem seenivfiheen undzerfihla-
genen Geifie legte Sie, aleine arme grofe Sunbevin, Tbre Seicee por
dem allfehenden Richter ab, der Hers und ieven prufet? Wie offenper-
3ig und thranenoll war Jhe Bekentnis, dap Ibre Seele uber alle Jhre
Kebler und geiftliche Gebredyen eine fhmerslic)e ene und bitteve Traurig.

eit empfinde und fuble? Wie ufvidtig, Mwie getroft war b Zeunnis,
Dap Sie alle TJhre Sinden auf Thren thenreften Goel und Blutsfrennd
werfe, demSie audh Arbeit gemacht mit ihren Sundert, und Tiibe mit
“fheen Tiffetbatent Dicfer habe feinen Leib for Sie dabingegeben und
fein thenves Blut vergofien sur Vevgebung Jbree Sundert. - Diefer silge
~Shre Uebertretung um {einet willen, und gedenke Jhrer Sinde nicht, t)
Sruf dicfe, bey demn lestens Genuf des Liebesmabls Jefin Chuifti Fivglich
evBldvte und fiivgebaltene Wovee, frat Sie mit Sreudigkeit bin 3u (gem
: e S na:
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Griabenftubl, damit Sie Barmbersigeeit erlangete. Muttter urid leh.
bafe, mit einem aufgeheiterten Angefidhte endeckte Sie Jhren eenitlichen
Bovjas, Jvrem gebrewsigten Heilande fiv feine blutjauve Leidens. iy
Todes-MArbeit bis in denr Tod 41 danFen, und demfelben in allen Jufdlien
gur Licbe und gum Preife ju feben.  Diefes waven die Entflife, welde
Die Bochfelige am lesten grimen Donnerstage por mv, nuv seben Tage
vor Jbrem fhmerslichen Sintritte) da Sie dag theure Gedadytnig. apr
Jbres cinigen Seligmadiers mit dev tiefiten Ehrfurdt und vedt brusiti.
gem Werlangen empfing, crnenerte, - Wer batte fid) damals ffu'_qcrteueg
ap Sie dic hodite Probe des Gehorfams, geaen den Willen des Alicichs
tigen, in fo_Euvier Jeit davlegen folle?” Diefes wird Seugnifes genug
feor, wie Sie alle eigene Gevedbtigheit, wie ein unveines Tudy anfake,
und fie als gerviffene Lumpen adtete. S verfenkte fidh alleint in die Wy
ven des Lammes Gottes, das von Beiner Stinde wute, und weldyes fie
Sie 3um Opfer gemacht und gegeben war, damic Sie i ibm wiirde
Vie Gerechrigeeit, die vor Gott gilt, )i B

, Damit wir abee, T, &, feherr, was e ein Iebendiges, thitiges,
aefchaftiges Werk Bottes Jbe Glaube i der Seelen geweferr fey 3 So
Ioerden nuy einige Jitge von Jhrer ungefchminteen Goteesfureht, ynd von
Jbren, mit o viclent aushimdigen BVerdienfren, aefchmuctten Leben, 1ng
davon veidhlich tberseugen. b beFlage mur bieben, daf die Sodfelige
Srau ReicheBrafin an miv einen gar ju oftimddytigen Lobredrer findet,
der dasjenige nur unvollEommen, matt und fhlafrig absufehildern weif,
defien unvergleidhlidher Werth und %ﬁrtreﬂicgfeit meinie funkele und ungu
Tanglidye Abbildung weit wberfteiget. S Bofre aber Dicfer unvermeidlichen
Febler dadurd) vilfig ju veebeflertt,  Dag 1) die ehriviirdigen und heiligen
echte der Wabrpeit defio forafaltiger und genauer beobadhte, Groger
LBoutheil fiir midy, wenn dieIabrheit miv felber Eeinen verdrieflidyen Voy
wurf, irer Verlebung balber, machen darf, und idh mie Bey andern Sen.
nertiunfer Sochfeligen eitrerr willigen Beyfall defto gewifier vetforechens Ean,

Da unfere Theurefte Reichs:Grafin im SJabt Ehrifki 1736 den riien
Tag des Sommer-Monaths das Lidhyt der Welt evblicket hatte: fo mufite
Sie fhor in dem fechstenr Jahre Ibres javeen ltevs einen foh bitterr
Zrunk aus dem Jbr eingefihentten Leidenskelche thun. Dev allipei e Gote
entjog Jbr e weifeften Lehrer , den geereneten Wegtneifer und guprer,
Den bejten Pileger und Berforger, Er gab Jbr nebft dett ubrigen Unimin-
Digen, das thranenvolle Klaglied in den Jeund: Wi {ind Wavyfen, und
baben EeinenDater, nmd unfereFureer ifé cine hochbetriibre Witwe. Die
ZRrone unfers Saupts ift abefallen. O webe, dap wir o gefindiger
baben. x) Welch iy Berluft!  Tbe bochaeliebeer Sere Dater, e

AL @Dd)‘

u) 2 &or, 52 a1, x) Klagl, Jer, 5% 3, 16,
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$odhgebohrne Here Adolph, Neichd: Graf von Oscieszino
Briihl, Seiner R. 117 in Doblen:c. wiiklicher aebeimer Staats-Rathy
Ober Stallmeiffer, und Ritter des RuiiRayi. St. Andreas:Ordens)
®ybberr auf 3ebifte und anderer Giiter, wurde Jhe sum groften Lepdroes
fen enteiffen, da Sie deffelben Buldreidhes Angeficht Faum verht hatte Fen-
nen gelernet.  Diefer Flagliche unverhofte Todesfall drucre heftig und
{hmerslich. Doth eigte dabey dee unfterblide Water i Himmel aud), dof
er feinev vedlichen Befenner, und ibres Samens GSote fen.  Er verleng:
nete nicht , Jondern beftdtigte an demfelben feinen rriitlichen Ramen, Do
er fey ein Vater der Wayfen, und eint Richrex der Witwen. y) Das Ges
{lechte Diefes vechren Jjracliten, diefes Grommen folee gejegnet ey

Gin anderer mildreidier wnd nadh des Hodyften verborgenen Rath er-
Bobeter Water trat an die Stelle defjen, der oI ver Aufficht und Pflege
diefes verlaffenen Hiufleins fafi su frubzeitig abgerufen uttd entlediget war.
oo Eriaudhte soodg%ebobme et Reichs - Graf Hrinridh
pon Oscieszino Hril b1, Thro Ronigl. N7aj. in Doblen, Churfirft
suSadbienac. Premier Miniftreund Rron:BGeneral:Seldseunmeiter, ac.ac
bemiefen, an diefem feiner frarkien Seuleberaubten Haufe, ein mehr als b
dertiches Herge. ©eine Erlauchte Ereellens unterftibten daffelbe
durdh b hohes Aiehen, und dud) Jbren madytigen Bey{tand trenlich.
Sie trugen fir das gefegnere Wadsthum, und fur die ftandedmadgiae
nfersichung diefer -edlen Sproplinge eine unermiivete Sovafalt.  Sie
{tavEeten die madhfame Auifidht einer gdvtlich licbenden , wad it dag Heif
amnd Yol Threr nachaeblicbenen fiebes s Dfander aufs_befie forgenden
{Tquttee mit ybren veifejten und beilfamften Anfbligen. Dicle hodgeprie.
fene Water-Tuene wav it dag evEentliche und Fiplbare Semieh unfer Soch:
feligen auf§ ticffte gingegraben und en’tgepmgct‘ Sie devehrte dafiir
Seitte Criaudhe Greelieny, wie Die frqmmg_@ft[)er ibren theuren
Srardadjai, mit einem Findlichen Geporfam. Die gropee Ehrerbictung hat
Sie bi§ in die lesten Stunden Jbrer Eursen Wallrabre undertucte benbe-
Balten.  Tsbre beiffe Senfyer, Jbre feurige Segens- Winfthe , die Sie
‘fiie die fpdtefte und ghicFfeligfte Erhaltung Jbres boben und weifen: Be:
husers taqlicd sum Himmel abgeihicket bat, mitfien ing Gedadhtnif
Fommen vor Gott.

B fiir ein vubmoolles Dentmabl pat fich unfere Gerechte in deny
‘fo tief vermunbeten Hevsen de $Hochaehohrnen grauen, Frauey

Ehriftiana Neiché: Grdfin von Oscleszino Brithl, gebobrnen
von ®Oppel, 1¢. Jbrer allertheureften SrauL1iurter, al8 ¢ine 5‘{81@ geliebte
und tieDige Tochter geftiftee?. San th dicfes fHoner , Fan ich ¢s gemifjer
-quibtiicen, al8 wen ich die eigenery Worte viefer aufvichtig Frommen,

und

) Pf 68: 6,
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und von det Alltmddtigen fehr betvibeten Naemi, aus einer gar gnadigen
Jufthrift, sum Beweife davon anfiihre? Oiefe fo hart, und in Furgen
jo ofemals geprufte Chviftin fthreidet: ., habe eitien Berluft evliceon,
»ber mit auf dev Welt dev empfindlichfte iiF, wnd WOFIE weine gange RNa-
»itit gleicbfam fihaudert, fo oft ich nur davan gedenfe. b habe eine £odter
»emiffet, von welder Sie mit Redht und Wabrheit jagen, vap Siemidy
»itie anders, als durc) Jhren Tod, betriibet hat,  Sie wav mir cin Ge.
»genftand alles wabren unfihuldigen Vergniigens, und dic duvdh v gan-
»3¢8 Beseigert, fo gegentodrtig als abmwejend, nidhts veriibte, als wag miv
»Ehre und Frende verurfachen Fonte, und die mit Jrem vedlichen vecht-
»idaffenen Hersen und tugendhaften Wandel mur dahin tradytete, dasje-
»iuige aussutiben, was Gott gefallig, und was Fhrem licben Manue nnd
»deutter lieb und angenehim feyn Eonte. Mit cittem Wotte: die tiich hergs
»lidh obne Verdudevung liebte, wmd id fie inmiederum i diefes niche
an unvergleidylidhes, eitt melye al§ gitldenes Yeuguif, welhes aus der Flle
cittes f)vd)ftgcm[)l"ten Mutter-Hersens geflofjen, und nady cigener Cnpfitt
Dung abaefaffet ift, mwelde alle Vevfrellung i foldem Falle aufheber?
Modhten dodh alle Kinder nady dieferm Fivtvefiichen Mufter fidh in dem e
miche irer lieben Eltern ein fo witediges und daurhaftes Denfiuahl auf.
vidhten! Wiwde e8 iben nidhe nady dev gottlichen Verheiffung wohl gehen?
Wiwrde iy Gedddytnif nidht im Segen bleiben?

ARas foll idy nun von dem unausldfiblichen Denkmabl fagen, weldyes
fith die Sochielige i dem Hergen Jores bichitaelicbten, aniéo bochitbes
eribeen HeCen und Gemahls, durd die eheliche Freundiihafe, wnd
unver@licyte Liebes-Treue gejtiftet bat? Wie gerne mochee ich pier fhmei.
gen, da dic taglidy gefiofiene, und nod haufig fieflende Shranen die fitherften
Sengen fenn, wie faft unbeilbar diefe Wunde, wie- tief fie in die Seele
bes lepdeagenden Syerviy FWiCwerd: eingedeungen fey! - Die yon
Seiner Creellensin den auserlefenfren TWorten eigenbidndig abaefaffete,
und auf den foftbaven Sarg der Hochfeligen gebeftete Grabfhrife, wivd
Der fviteften RNadroelt sum bindigfren Jeuanije dienen, wie dhmerlicy die
unverhofte Tvennung diefes begliicEten Licbesbandes gemwejert fey.  Tbre iim
Jabr 1753 getroffene evimiinfihte Wermahlung entzog Tbe bald den fligen
Anblick Threr lihiten Anvermandten.  Aber ohne Bedenken folgte Sigy
anf einer weiten und befdwerlichen Neife demjenigent, devr Sie i) und
JIbr Sers juin EEgenthum geiwidmet hatte, und den Sie afd Ibr wurdig.

¢8 Saupt Devehrete,  Sidh al§ eine winedige Senablin-eines hoben Abge.
fandten aufsufigren, war all Jhe Tihten il Jhrer ghukfeligen Ehe.  Sie
verjennd audy aufs vollEommenite dic Pridhten, dic Tbe diefen Stand jum
anmuthigen Lugtgarten, wnd sum iedifthen SJSarapche madyen Fonten, Sie
batte das Gemith Shres Eheheren fo ausfrudivet, da Sie fich demfel-
ben inallem wufte gefallig ju maden.  Jbe Hmgang wat fo MB{I;%& gv
3 ¢ 3 "3eNn0,
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veigend,, fo éinnehmend, dag Jhr Bemabl in diefer Gefellihaft Seine vev:
gnugteite Stunden jablete.  Alle Tbre Neden waven mit einer Weisheit
und Anmuth gewiirzet, welde de Verfrand (o fehr auffldveten, ol das
Hers in der Tugend-Liee frarfeten.  Das Band der Freundfdhaft unter
diefenn hohen Perfouen ward nidht fo fehr duvd) das BVergnugen dev Stunent,
als durd) die GleichformigEeit der Gemuther befeftiget. T, nady dem
Ausfprud cines weifen Mannes, Rlugbeit unter den Nienfchen das redte
gratie Saar, und ein unbeflecte Leben das rechte Alter:z) Wie hod) mup
e8 denn nicht die Hochieliae an Jahren gebradt haben, da Sie fdhon durd)
Tbren durdydringenden Veftand, durd) Jbre fiharfiinnige Weisheit, und
tiefe Ginficht in die wichtigfeen BWorfalle, - (ich einen uniterblichen Tamen
erworben, und ein gut Gedachenif bey Thren TachEommen binterlafjen
bat.a) it ¢§ TWunder, wenn die Serveiffung einesd {olden Ehebunved
graufom wehe thut.

Die Soffnung, die fich verseudht, angitet das Sers, wenns aber
Eomt, das man winidet, {0 ifte ¢in Baum des Lebens, b) fpridht cin groger
Konig.  Der weife Schopfer hacte den Foftlidhen Ehe- Segen dicjem
edlen Paat bighero voventhalten, und Jbren Wun(th und BVerlangen
nady demfelben duvd) den BVersug febnlicher gemadhe. Ju dem lefsten Jabre
aber fthenfte er Jhnen dazu die Hergniigende Hoffnung.  Der Geift unfer
&obieligen ward dadurd) gleidfam vore menen lebendig, daf Sie Jhrem
theutften Gsemabl aud biedird eine angenebme Augemvende verfhafen
miirde. - Sie fale diejem Angenblicke mit einem freudigen Muthe entgegen,
Sie eriartete Jhre fthmersensoolieYrbeit, wie eine unerhroctene Heldin,
mit eitier beunbernsiindigen Gelaffenbeit, - Sie ward Jbe fauer, wie
jener fehonen HRabel Fakobs: aber Sie verlangte in diefer gottlihen Ord.
nung Fein BVerfdhonen, da Sie vevjidert war, Dafi; nad) dem Ausfprude
ves beiligen Pouli, eine Srav, auch felig werde bey dem Rinderzeugen,
wenn (ie im Glauben-an fhren Heiland bliebe.c) Gwﬁfacme eudlich ein jho-
nes Eoenbild sur Welt, davinnen das ctl'ef’(lff)? Muiter der holdfeligen
Henviette aufs vollEommenite abgedriicfet WA, Tbre Seele hieng an
diefem Foftbaven Gefthenke des Himmels o felte, daf Sie foldes , wie
Tbren auserdblten Augapfel, bis an Jbr Ende nidE aus dem Gefichte
lofjen Fonte.  ud) Bievin ftiftete Sie fich ein ebrenvolies Dentmabl, daf
Sie nidht blog eine froliche, fondevn and fivfictige, trene wnd prgfdltige
Kinder-Dutter foyn wollte.. O Heve! evhalte und jtdre ferner diefes
sarte Sweiglein Hor diefem tmun fenpder ! vevdorveren Stamme,  Laf den
Geift diefer Gevedyten soepfaltia anf demfelben rubett, und lof e taglidy
sunchinen an Weisheit, Alter und Guade Hey div 1und den Menfdhen,

- Reldy unverganglich Denémabl fat (idh aber die Sochieliae in der
secheglaubigen Rirche, alf eine anfriditige evangelifche Thriftin, aufge

] vithtet 2
) Buch b. W, 459, a) Cap, 8313, b) Spr. Sal, 13: &, &) 1, Tim, 2: 15,




3
134
11}
o
e
jer

:n’
1,
9ie
.b >
be
o]
0>

alt
bie
\te
ap

ae
05
gn

idh

e
je.

2 2 5 I

vidhtet2 The Herse bielte feft an dem Siebilde der beilfamen Worte vom
@lauben, und von der Liebe in Chrifto Jefu. ) DieLekentnif der IDabrs
beir sur Gottieligieit; wovauf fid) die Hoffnung des ewigen Lebens grins
det,¢) beseugte Sie gropmitthig vor der Welt. Die Welt flite ari Jhren
freudigen Lippen evfennen, dap eben der Beift des Glaubens i Jbe wolye,
Sie belebeund treibe, dev einen David nebft andern Sevedten sum Reden
und Bebennenf) angetvicben hat. Sie wav mit David cines Sinnes,
wenn ev fpridht: Tcb rede von deinen Jeugnifien fir Ronigen, und fchime
mich nicht. g) Die Rechte Gottes waren b Lied in Sbrem Saufe. e
tagliches Ddorgen- und Abend-Opfer ward nic ausgelebet, es mogte audy
Fommen, was da wolte.  Tbre Seele mufte ihre Erbamng und Ra
rung baber, obs auch i fpdter Nadht gefchabhe. :

Mit was firr Vevgniigen fand fid) unfere Gevechte an dem Orte eifm,
wo @Gott feines Ylamens Gedachinis geftiftes bat, und wo der Segen des
Dreneinigen auf feine Anbeter geleget wird, So oft und fo lange es hre
Leibes - Krafte verftatteten, war Jbe der Gang ju dem Bethbaufe einer
der angenebmiten. - Nie fam Sie, e jene Berenice, mit arofiem Ges
pranges h)*) fondern Jhe Schmuck und Gefhmeide war der verborgene
Qienfch des Hersens unvereict, mit fanfrem und fillem Geifte, das it
Botlich fie Gort.i)  Sie war der gangen BVerfomminng ein freflidyes
iuiter dev Andacht und Giotefeligheit, Fhre ungesmwungeneDemutly, e
freundlices und leutfeliges Weferr, darimetr fich eine wabre Nienfehens
freundin abbifdete, madyte Jbr aller Hersen eigen, und bradyte b foldye
Hodjacheung su wege,  dap aller Anugen-mit heimlichen Seaens Isinfthert
Sie begleiteten. O 1wie oft hat mih Thre aufmerEiame Begierde, -, dig
gottlihen Lehren ynd Ermalnungen angubdren und. ju bebalten, hevslich
crmutert und gejfarfet > ey jedem gemadyten Befudye, da idh den-Jucrit
niemals peraeblich fuchen durefte , bin ich nimimer misverguugt und wiers
bautet von Ibrem gueiqen Angefichte gegangen, - Allemal Faud idh Diefelbe
in einer nulichen Bejdhafrigung,  Allemal fand idh dic-in Gott ruhende
in dem Jutvaucn, womit Sie mid bis tns neunte Jaby beehret batte, un.
vevdndevlich. Allemal bemerFte idh in Jhrem gangen Wefen eitre vOrsigliche
Sanfemuth, dic durd) tdglich wicderholte Lichungen Ibr sur eignen Ra.
tur geworden war.  Giebt diefed nicht eine’ gefegnetes Dentmabl?

S Jhrem eigenen Saufe ffaud Tbr brenuendes Glaubens.Lidht auf
einem erhabenen Leuchter, und fibiene allen , dic 3t ?""‘,&!53" gehoveten,
toie eine angeztindete Fackel,-dev fic, alg-einem fihern Leitftern, getrof
folaen Fonterr.  Thre Augen faben dabey,, Wie David, nach den Treven
im Lande, daf (ie bey Tjbr twobneten.  LIND wie aexne, wie [ieh, batee
Sie fromme Diener? Salfche Leute bielte Ste nidht in hrem Zaufe, die
Lugner, Shmeidler, Ohrenblafer hatten bey b ein fhlechres (Bebeﬁnb. K)

L7 g0 : , Aeber
d) 2. Tim, 12 ¢ ¢) it 12 1,2, ) 2.Cor. 4: 13. 1191 46,54, h) Ap.
D Q)cfd}.z;: 233" *)) Iﬂ':"“ 7’0”;‘)\"; .?“_")I“F;S"' i) ‘og-‘ﬂ%)g };/"4. 9 k) ‘;) , 101 :)6, %




Ueber vedlidhe Bediente breitete Sie Tfhre Higlich abgemefferte Giitigeif ohne
Untevfcheid aus, Gegen unordige aber, die it dev Linave fortzufabren, fome
Sdyeu teugen bewies Sie fo viel Eenft und Linwillen, Daf fie fhamroth wiwder
dew aber niemals in fehavfere Apnding ausidhlug. Ueberall war Sie (ich aleich
in Jbren Handlungen, mitleidig, autig, wobltharig, barmbersig, freund:
lich.  Bey foldyern wabrhaftia dyrifilichen Berhalten wavs fein Wunder, daf
Ibr preiswiediges Leben vubig und ficher wars Tbr feither Tod aber, von alfen
Renmn;!brer arofien Tugenbern, wehmichig bedauvet wurde, jo felbff denen
sJlll(?l?bl)(bftm , Denen Hoben und Fivnehimen dicfer Kbniglichen Refidens
in allen Standen bitter, empfindlich und fhmerslid) war. Diefes unvergangli:
the Denkmabl bat {ich unfere Sochfelige in Jhrem Leben {elbit aufgericheet.

1nd da Sic diefes miffen und alauben, Hodacfhikte Lepdtragende;
So hiven Sie denn auf, hoven Sie doch endlicly auf, die evblafiten Gebeine diefer
3u Jfhrer Rube cingegangenen Gevechten, mit dngfilichen Seufzern, mit une
ndthigen Klagen, mit bitterts Ibvaneu‘ju veeunculigen.  Oer Heve hat es mit
“fhr wobl, ja tberaus wobl gemarht. Tbr grofer Lebensfinft hat Sie, als cine
fechon gefchminctte Braut, gu cinem beffoern Leben frihe abgerufen. Er har Sie
in einen andern Pallafi vevfesiet, o ewige Sreude tber Jhrem Saupte ifE,
wo Srende und Monne Sie ergreiffen, wo Schimersen und Seufsenweq
muffen. 1)~ Wollten Sie Tyhe die Herelichteit, diefe tiber alle Mafien wichtige
Hevelicheeit, welche alles fichtbave Gl dicfer citlen Welt ynendlich bertvife,
miggonnen? —  Ach nein! Sie gonnen Jhr, i weiff es, Sic gonnen Jhe
von Hevgen, obwol mit Thranen dev Licbe, 0af diefe Bevechre o bald ifE voll:
Eommen geworden, und bat viele Jabre erfullet. Denn Jbre Seele gefiel
@ott befonders, darum eilte ex nut Jbr aus diefem bofen Leben. m) = Sie
Tebet unter der Schaar dev vollendeten Gerechten, und der. Hevr flbf iff Jhe
@heil, und Jbe febr groper Lobn.  Sie tragt Die Ihr beygelegte Kvone der
@eveghtigheit fiegprangend mit Jauchzen.

hre Bebeine bleiben in_Jhrer Ruberammer rithmlich vevwabret, und
amter dem mddtigen Schups des treuen Huters Jfvacls wofl bewabret, - Sie
werders deveinft vort nenen befeelet, und in vereldetem Glang unvermeslich, vor
Das Angeficht Des Hoven, au feinern ewigen Breife, davgefieller werden.,  Lnters
Deffen foll Ihr Sedachenif bey ung und den fudten Nacheommen grinen 1md
im Segen bleiben.  Wiv wollen die fhonen Suftapfen diefer Gerechien weinend
oevehren, Jbe Ende anfchauen, und Jbrem Glauben nadhfolgen, n) da
Sie ung gum befkandigen Oentmall gulest wumfibend naghrufer:

Gefegn’ eudy Gott der Herve,
v vielgeliebten mein:
AD trauvet nicht 3u febre,
Ueber den MAbfchied meirr.
Heftandig bleibt im Glanben,,
; Wir werdn in Eurzer 3ot
Cinander wieder. fthauen ,
Dort in.der Ewigkeit.

1) Jefi 35: 10, m) Buch der Weish, 4: 13,14, 0 Chbr.xz: 7,
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D08 unpergdngliche Denfmabl, weldhed fich bte
? | Serechten fclbﬁ aufrichten, :
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Tag des Heumonaths diefes Sahrs

vbbegrabnis nad) Curland abgefithret ourden,

in ciney 7

vichw. Sal. X, 7. erwablten Worte,
gehaltenen

Stand-Rebde,
noergeflichen Stul)m o Gedidyenig,

mmener und me[ynutbtget Seder entwerfen,
und u einigem Troft des

erv-Heven Witwers, -und dev ubrigen Hod
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	Das unvergängliche Denkmahl, welches sich die Gerechten selbst aufrichten. Wolte als die im Jahr unsers Heilandes MDCCLXII. den 19. April entseelten Gebeine der Hochgebohrnen Frauen ... Henriette Eleonora Erdmuth, Reichs-Gräfin von Oscieszino Brühl, Seiner Excellenz des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Carls, Freyherrn von Sacken, Seiner Königl. Majest. in Pohlen, Churfürst zu Sachsen, geheimer Rath, würklicher Kammerherr, ausserordentlicher Abgesandter am Kön. Schwedis. Hofe ... im Leben höchst geliebten Frau Gemahlin, aus Ihrer bisherigen Ruhekammer aufgehoben, und ... zu Ihrem Hochadelichen Erbbegräbnis nach Curland abgeführet wurden, in einer, über die aus Sprüchw. Sal. X, 7. erwählten Worte, gehaltenen Stand-Rede ... entwerfen ... wie auch ... dem Druck überlassen, Samuel Wilke, Pastor der deutschen Versammlung, und des Stadts-Consistorii Beysitzer
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